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Telephon-Ur. der Aedaktion "2.

Teine i, und l. Apostolische Majestät haben nact>
stehende Allerhöchste Handschreiben allergnädigst ^u er>
l>isŝ n 9«>lhi:

lieber Gros V u r i a u !

Über Meinen Wnnsch habeu Sie nach Ihrer Er»
nennnng ^um Minister Meines Hauses nnd des Äuhern
die Leitung Meines Gemeinsamen ^inanzininisteriums
Ins aus weiteres beibehalten und anch in dieser )>hrer
Funktion bis zum heutigen Tage I h r reiches Wissen
und ^,hre »mfassenden Nrsahrungeu in den Tiensl des
Gemeiuuwhls gestellt.

Ta Ich Mich uuuinehr bestimmt gesuudeu habe/
Meiuen früheren österreichische» ^inanzminister Ge> ^
hei inen Nat Tv. Alerander Freiherrn von S p i t z » !
>» n l l e r i'iN Meinem Gemeinsamen /sina»Minister
zu ernennen, enthebe Ich Sie in Gnaden von der Lei»
tunsi Steines Gemeinsamen ^inan^minisleriulus nnd
spreche Ihnen für die patriotische nnd in jeder Be-
ziehung hervorragende Tätigkeit, die Tie oei Erfüllung,
der ^hneu provisorisch übertragenen Ausgaben entsal»
tet haben, Meinen wärmsten Tanf nnd Meine volle'
Ancrlennuug ans, z

N eiche n a n, am 7. ^epiemker UN8. ^

<>iarl m. 71.
P u r i a n m. p. !

! lev I r , Freiherr von H p i t z m ü l l e r ' j

Is>1 er>' >n,e 3ie ,',n Meinem Gemeinsamen ^ inan^-

minister. z

'!,' e i l l , . » a n, am 7, September l9 l8. ^

5larl m. p. !
B » r 1 a n »1. p. !

10. Teftleinbcr !918 >Nr. 2<>7> !l>»rdc' dil' W^iierlx'll'rei
nina,-7olaenk'r Prcßerzeunnisse oerdotei! ^

Nüüinier 15 „Indischr ^ll'eiterlolil'spoilden.V 'Tt^ck
lioliü, vom W. Mai lU1t>, Ttixtholln Wit'.

'.'.'»inmcr 8 „D^'r Frcidl'liler" vom Äli^nsl !! ' !>,
^'uiümcr 284 „^lrbcii^r-Zeitun^" lion, W. Äussnsl NN^.
'.'lülinner K>.'> ..kutsche Voltözoitima für deü Nrn-

lilschciner 5»reis" vom N. Tcpteinlw N»1«.
Nuxinn'i' ^l)L .>1"v<'»"<" ».'oil! t̂. Tcptl'inlK'r Nü '

Nuinmev , ^ und l ^ ' „ Is ia^ i l isäxo Woäx'ndl<-ltl für
di<> Ll^ i l^ iz" . Verlag (>i. ft. Ostheim. Zürich 1!»15.

^lnsicluc'tnrlc mi! dem Bllt>!nne des Tr . Äi iw» Xloio^'c
und !>cr ^!nssckn'ifl,' „Uvi^,,,!^" bii' „<»!i>v^>l>,,,'!" Trl ict:
Iwntrnvnin 6I»«niIl, Lcnbach 1918.

^ a i b a c h , 11. September.

l i e parlamenlarifche Commission des PolenNnbs
hielt ain 9. d. Hl. in «nralm, nntev Vorsitz des üb.
lnannes ^ r . Tertil eine Eit'.nnss ab, in dcr die allge»
meine Lage.erörtert wurde. Die Kommission beschloß,
ol»ne dem Veschllch des ?'le>n,ms de5 Poienflub?. vor-
zugreifen, im FmanMsschnssc für die ^egicruugsvor»
laqe» ,',n stimmen. Tie Tteünngnahme im Plenum des
Abqeovdnetenhanses wurde '.'on der ^rneren (5'vsül»
lunq der Postulate abhaiifua, qcMlichl

!!ber die Lagc an dcr Wcsl j lo i^ , . , . . ^eineldet:
l̂'ach den „Baseler Nachrichten" berichtet Reuter vo<>

der Front, dast der bri<isch>sran,',ösische Pormarsch ans»
gehalten sei. Tie T^eiilschen ziehen sich Mxir noch im>
mer, aber auf sehr geschickte Weise, zurün. Cie besij,zen
qroße Neserven, die den Vormarsch der Alliierten hin»
dern. Tie Ausgabe der Alliierten sei »och keineswegs

.',>! ^nde, ^ Tie Havas«Age»t»s meldel vom westlichen
^vielpjchanplai^ Tic Teutschen sind entschlossen, sich
hinlev ^liissel^ und üanälen ,̂n verteidigen. Es wäre
verfrüht, ,',n behaupten, daf̂  Lens von den Engländern
besetzt ware. Tie Teutschen stehen östlich oon der 3tadt,
die l^naländer wagen es aber nicht, einzudringen, da
dtt ^ladl »«il deutschcu Maschinengewehre besept ist.

'0» der 3chwei,',er Grenze »oivd gemeldet' Tie Ar»
>,̂> Hülier Hai die 'liül^ugsbeU'egung sehr.»eschickt und

fast verlnstlos fortgesetzt' von einem Turchbruch der
Hindenbnrg'^inie lann bis ',ur Ttund«- leine Nede
sein. —Tie ^»lente beabsichtigt ihre Angriff? weiter»
bin ansznoehnen und vielleicht auch im Gebiete ,',n>
Maas und Mosel ihre Angriffe ?,n beginn»,». T>
lenie loill in einem riefigen Anstnrm, d^. sein höchstes
Mah jetzt noch nicht erreicht hat, dir Entscheidung er-
.'.wingen. — Ans einem mililävischen Leiwrliscl im
„Journal" gehl hervor, das; man an weiteren ^'r'olgen
der Tanlgeschwader zweiselt, ',ndem sei ^» bcnäiie». d s',
die Hindcnburg.Linie ein glaubendes Verteidign,
lnil vielen hiutereiuanderliegenden Vrr< ^̂
ist. Während der vorübergehenden frai
ftös'.e im Jahre 1917 hat der Verfasser I5.ile or.
denburg'Liine gesehen. 3ie sei leine einfache .'
gung, sondern geradezu ein Niesenwerl. Auch di
ßen Geschosse seien mackitlos. Tas Werl st<n,
Ttahl und Eisen. Ter Well derartiger 3>elluuge!
!»! inoderinn !^rieg noch feine Einbüße erlitten. Tie
>>i»devnisss, die die französischen Gruppen ,zn überloin»
den l),,iben lverden, seien äuszersl ernst. — Nnch der
„Humanits" seien die französischen Reserven erschöpft.
."och l,abe die Amerisaner wisfen lasse», daf; die ^ort-
siiliiüng der ilsselisive im bisherige» ^ l i l a!' ' ' ' ' "ch
von ibnen abhänge. - Tas Platt ,,WeesNi , l<"
ail' eltes Eingeständnis der englischen Mis;-

Nnflciwilliger Hnm^r in oer Schnlc.
Daß ..Neue Wiener Tagblcrtt" brachte kürzlich fal»

«ende nnterhallendc Plauderei:

Es gibt entsprechend den handelnden oder leidenden
Personen einen,zweifachen Humor der Schule, emeu, in
den, dic Herren Lehrer, oder wem's besser gefällt, die
Herren Professoren, und den anderen, in dem die Herren
Sän'ller, oder wcm's wieder besser aefällt, unsere I M -
nunasoollc Zulunft das c!csi"'« vile, zu delitsch den l i i l l i -
gen Wogenstand, und das beliebte Ziel bilden. Jeder, der
die Mittelschule ganz oder zum Tei l durchlaufen hat. weih
"icht «cnusi davon zu erzählen. Nur schade, dcch diese Er-
zählunnei,, wis jcdc lU'crlieferuna. nicht ganz zuverlässig
sind, (5m Körnchen Wahrheit wird mit mehr oder weniger
Humor l'egosw,, bis es nach und nach zur blühenden
Pflanze Wangeuxichsen ist. Das Ungemach betrifft vor-
«naswcise d,c Professoren, und die soge..„nnten M t M ä t .
ter langen hm.f.g gcnug in der Newr.e entwickelte Pr«>
ben solchen u.lfreiw'Illgen Humors. I « ,s y i ^ s ^ , , ^
bei Neclam jetzt allerdings dreimal so w.cr gewordenes
Büchlein, das in cmem vollständigen Epos die Leiden des
strengen Herrn Präzeptorö besingt, eine nach^iiulichc,
übrigens hannlose Rache für die Leiden der sieben. <icht
oder mehr Jahre, in denen man die Vorhallen des Tempels
der Wissenschaft besucht hat, eine Entschädigung für die
zahlreicheren kleineren oder grötzereu Nnannehmlichleitcn.
die keinem der angehenden Musensöhue erspart geblieben
sind. Ich alnr. dcr S ä M r und nachmals selbst Lehrer war
— ich denke an beides mit grösjtcr Befriedigung zurück —,
wi l l einmal den Spieh umdrehen und aus einer dreißig,
jährigen (5rfalirimg als Lehrer zeigen, daß der n,if^. i . ,

willige Humor in der Schule nicht immer b l o ß vom
Professor feinen Ausgangspunkt ha-t. Jeder von uns, der

! Vrste nicht ausgenommen, kann sick, W M noch recht lebhaft
! vorstellen. i.a träumt noch iu schweren Träumen davon.
i wie oft er n i c h t ..präpariert", also durchaus nicht in dcr
! Lage lvar. die zudringlichen Fragen der gestrengen Hcrre»
! Examinatoren einigermaßen befriedigend zu l»eantworten.
! Dieses durchbohrend Gefühl unseres Nichts ruft daim
feinen Zustand von Gcisteßablvcscnheit hervor, dcr schon
<m und für sich die weiter folgenden Beispiele ohne wei«

tercs erklärlich macht.
! Die vorgeführten Proben find n i ch t erdichtet, sind
i wirklich und »mln-lMti« getane Äußerungen. ip«i««imn
! ^ i - l . ! , , unmittelbar f<nt nach der Eräußerung aufgczcich-
!net. Nach dem biblischen Spruche: Du sollst dcm Ochsen
' beim Dreschen nicht das M " " l verbinden, lieh ich die -
! Redner anreden und verscha-fftc mi r so ^uuytuung, für

manche» Spott, den ja wahrscheinlich oder besser sicherlich
auch ich. berechtigt oder nicht, von m e i n e n Schülern er-
fahren hak und vielleicht in dcr IWcrlicferuna noch er-
fahre Meine Lehrfächer boten in ihrem umfasscndch
Wissensstoffe reichliche Gelegenheit, derartige 8n!«e ä ^ ,
wie wir Lateiner ehemals sagten, zu er lebn.

Beginnen wir zunächst m,t dcr Erd-. Länder- und
! Völkerkunde. Ich hal'c den Kleinen die Begriffe Antipoden
! oder Gegcnfüßler, Gegen, und Nevenwohner erklärt und
! frage zur Wiederholung einen dcr andächtigen Zuhörer:
i Was sind also ^ g c n f ü h l " ? Die Antwort lautet ohne

Besinnen' Gegenfüßler sind Menschen, loelchc die Fühc
auf den, Rücken haben. So erheiternd sie auf die Mi t -

! schüler wirkte, ich konnte mich mit der Antwort nicht zu.
! friedcngeben. K-uapp unt> ohne Nückficht auf die Feinheiten
der Rechtschreibung crllärt ein anderer: Mahlftrodukte
find Mehl und Farben, oder: Koloniallrmrcn find
Waren, welche in den Kolonien gemach! >veldcn, zum
Beispiel Silber. Der Wiener w"> 1>e!<>»!,M<5 5i<-,i< ^^nik-

Firneis. I n der Schule wird er belehrt, er müsse richtig
Fi rn is sagen, und so erklärt sich die Behauptung eines
solchen funyen Eingeborenen: Die höchsten Spitzen der
Alpen sind mit Firnis lndeckt. Er meint eben. sich gegen
die hochdeutsche Sprache zu versündigen, wenn er fie mit
Firneis bedeckt sein ließe. I n den östcrrcicknscl)en Alven
befinden sick), wenn man dem Ausspruch eines ?'
Jünglings glauben darf. zahlreiche Weiden und L.
und schöne Gegenden, welche im Sommer vom Vieb besucht
werden. Dcm Zeitgeist gcmäß liefert ein anderer die
kürzeste, handlichste und am leichtesten merkbare Eintei-
lung der kaukasischen Nasse in Semiten und — Anti»
srmiten. Ein wenig zu weit aber geht in ih- r Un5 ld«
samkcit die Erklärung: Unter Atheismus versteht man
den Genuß von Mcnschcnfleisch. Und doch ist an diesem
absprechenden Urteil nur da» leidige Fremdwort sckuild,
ebenso daran, daß die Sachsen iu Siclx-nlniracn Pi^ '
tischer Konfektion sind. Nun, bisweilen ist auch <i<
deutsches Wort für den an die Mundart Gewöhnten
ein Fremdling. Ich hab.- erzählt, lvic sich Alfred dcr Große
in der Verkleidung cines Harfners ins dänische Lager ne.
schlichen habe, und da ich meine Pappenheimer
frage ick einen von ihnen, was datz se,. cm Harfne'
aber kennt nur einen Harfenisten oder Hnrpfcniften. und
so erfolgt alsbald die Antwort: Ein Harfner ist cin M'
der mit (Geschirr handelt. Die Unwirllichkeit de«. >-
zwingt wohl die Eskimos zu rascher und b-
wcgung. daher leben sie nach dcr Ansicht eim„ ,.
von dcm bloßen Jagen der Pelztiere. Wie schön loäre es,
>oenn auch wir in unseren Tagen von dem bloßen Jagen
nach Mehl, Milch. Eiern. Fleisch usw. leben lomitcn. Un.
anacnelimer allerdings wärc es. müßten wir ale r<n>he
Hirtenvölker wie dic Mongolen von wasserdichte," Pclz
Icl>en. unrklichem, nicht dern Wiener Filz. der ja zum
Ideal, das heißt unerreichbar geloorlx ^
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erfolge an der englischen 2i>eslfvonl, indem es schreibt:
I n b^chstel̂ nden Kreisen Londons erkenilt man an,
dajl der britische Generalstab ein .'Ilißglüäe», in den
lenlen ^penuionen halle. Tas Blatt teilt fer>,er »nil,
daß dcr gcgeinvärtige Kriegsminister interessante Tinge
l<bev diese Gegenstände erzählen könnte, dies alx'r nicht
z» lnn gedenke, l a s Blatt denlet an, daß Marschall!
Haig, dei die uuerineßlicher, Anstrengungen des Krie»'
ges in de», letzten drei Jahren mil lounderbarer Stärke'
envagen l,a>, möglicherweise in lnvzer Zeit »m seinen
Abschied biuen wird. Tie ^vage, wer seinen Poste»» ^
»ilernehnie», wivd, sei »och nicht beantwortet. — Aus ^
London wird amtlich mitgeteilt! Tie Verluste des eng-
lischen Heeres betragen, im August l^'l-l Offiziere und
49.<ö."' Mann. Tie englische IloNe hat in der gleichen
^eii '»^ Offiziere und "l<>9 Mann verloren. Tie ^er»,
lusle des englischen Heeres in den lel'.len sechs Monaten,
belansen sich auf ^8.lN0 Offiziere und 455.218 Mann.

Ans Verlin »vird gemeldet- (5s besteht die Absicht,̂
vom l. i?!lober an die Brotration N'ieder anf den alten
Eland zu bringen, derart, das; die 'Nehlration wieder^
auf ..'»»<> Gramm festgefe!.! »oird. Allßerdem sollen zehn ^
Prozent Streckungsmittel stieben werden. !

Tie „Epoca" bestätigt >n offizieller ^ovm, daft sicĥ
der lel,',le italienische Ministerral hauptsächlich mit der!
österreichischen Nationalitntenfrane beschäftigte. E in !
Beschloß sei bisher nicht gefaßt worden. - Wie der!
Xorre!p!N^dc!,t des „Seeolo" an? Salonichi ineldel, hielt!
der Vommandant,der italienischen Trnppen in Maze»!
doiiirn, General Monl^elli. bei Gelegenheil der Ver^
leünna von Aus.'.eichnuugen eine R'ede <» « seine Trup»!
pen, in der cr sie zum Ausharren in ihr» s Pflicht trotz i
aller Schwierigkeiten er»nahnl. We»,>, sie nicht an den^
stegreichen Operationen ihrer Brüder in Italien und>
an 5ei Westfront teilnehmen können, so sei doch ihre!
Tätigkeit in Makedonien von anßerordvntlichem Werte.,
Überdies seien d'ie deutschen ^routtruppen von dieser,!
,"r!M! fast schon gäu,',lich sortge',ogeu. Sowohl moralisch!
alc anch materiell seien die Italiener den ihnen gegen^!
überstehenden Vulgären !oeil überlegen nnd es sei da»,
her die Zeit gekommen, ,',u wünschen, daft ein energischere
Vormarsch gegen den ^eind die Tefenfive ablöse und
den italienischen Truppen dieselben glorreichen Erfolge ^
bringe, wie sie ibre Prüder in Italien gegen die sister» i
reicher davongetragen haben. ,

Wie schwere Verluste die italienische Marine durch ^
den 1l°Vootkrieg erlitten hat, beweist die Nede, die der!
I^Nlüllssäl des italienischen Schiffbanwesens hielt, in !
der er ausführte, das; die italienisch?,, Werften seit!
«riegsbeginn bis Ende, des Jahres eine Gesamltonnage.
von ^7I.i»0<> Tonnen bauten, die zum Teil bereits dem!
Verkehr übergeben wurden. Tie Neuba>./en stellen ^
Prozent der italieniscl>'n Gesamtverlufte dar. !

Verschiedene Blätter nnd Arbeiterführer nehmen —!
wie ans London berichtet wird — Stellung gegen die!
Beschlüsse des .Kongresses in Derby. Es »vird angenom» >
,nen, das; verschiedene örtliche Vereine entweder keine
Abgeordneten hinsandten oder es uuterließen, ihnen ein!
bindendes Mandat zu aeben, wie sie in gewissen ^-ra-z
oen stimmen sollten. Daher soll die Abstimmung auch^
der l!berzengnl,g der Arbeiter nicht entsprechen. — Tie,
, Tailn News" melden, das', von, 75 ms ^ 1 . August!

in England 3̂» Versanllulungen jür den Lansdawnejchen
! "'öik'lbund sllNlgesunden huben. — „Algemeen ^an-
^ delsblcid" »neidet ans London, daj; noch drei z^mneraden
^ des Vertreters der Bolj-cviki, ^iloinovö, feslgelwmnlell
! und gefangengesetzt worden ,'ind. - Wie der Tuulmcr
! Vl.'rrespondcnt des „Taily Nelus' sc:nem Viialt^ lel-
! del, nähert sich Ir land einer neucn i.trise. Ter Ieldzug
^ !"!l sie',,billig iln MilillNdiensl stehelwen Truppen ist
' votllommen mißglüctt nnd das lüchl allein in del» na»
lionalen oder ^innfeiner.Üreijen, soilder»» auch ,»» oem
lo»)al gejiintten worden, ^ ' i l l die Regierung also Wort

! hallen, wird sie im iltlober die Wehrpflicht einführen
müssen.

,.^lz Es," ineldel ans ^ladrid: Ter ênl>che ^o l -
schauer Herzog vo», Nalldor und der spanlsche '̂ii»»»»
flerprasidelll Talu halten in >3a>» Sebastian eine zwei-
stündige Unterredung, ĉach diesem uerbreilele sich eine
ruhige Stimmung der Presse. T,ie enle,llesreundliche^
^ilnngen greifell die )1legiernng ail, weil sie ver»
»niiien, es lönnle auf Grlind dieser Vesprechuilg eine
deutschfreundliche Polltit folgen.

ilbel die Vorgänge in H,chla>ld >ond gemeldet:
Tie Agenee Havas berichte!: Tie :>iatisiziernng der
^usalwerträge ^nln Vresler frieden durch das Ex.e«
tnlivlomilee erfolgte einstinlmig bei ,̂ uei Stilnmenl.
hallnngen. Anwesend loaren I5>» bis >̂,)t̂  Personen.
9iach der Notifizierung gab Tlocli> einen Bericht über
die Lage an den fronte»», die er in» allgemeinen als
günstig bezeichnete. Troekij wlirde ,',um Präsioeiuen des
^dersien ilriegsrales ernanm, ^ach eilier ^iitlei»
lülig der ^eilnng „^edilola" U'urden die Mitglieder
des Moskauer estnischen .<lo»uilees durch eiue außer»
ordentliche Kommission verhaftet. Tas f,tomilee bestand
aus Verlvelern aller Parleiei», der demokratischen Par»
tei, des eflnischcn Banernbnndes und der estnischen
Meil^evili »>w halle die „temporäre Negiernng Esl<
lands" gebildet, welche ihre Verlreler »»ach Frankreich
nnd Englalid schickte »nd unl dem englischem» Gesandten
^ocihardt in eilge Vcrbindnng lral, von dem .'s die
Ansage der Hilfe beim Anfsland gegen die ^'ntegewall
erhalte», hatte. — Tie „Morningposi" meldet a»<s Ar»
changelsk: Tie Alliierten beginnen i>» Archangelsk nnd
an der Mnrmanknste zu befestigen. Ter Widersland der
Bevölkerung ist durch eine Neihe von militärischen
^wangsmahregeln gebroche», »oorden. — Nach Presse'
»M'ldnngen aus Astrachan sollen die Engländer nach
Bal» nene Verslärlnngen von Bagdad ans gesendet
haben. — Tie Schweizer Blätter berichten, daß nach
Mitteilungen des iapanischen Oberbefehlshabers die in
der Mandschurei sielenden englischen und französischen
Truppen zurückgezogen worden sind. Ti t ^urückziehung
wurde in Übereinstimmung mit dem chinesisch.japani»
scheu Vertrage durchgeführt. — „Journal de Geneve"
macht darauf aufmerksam, daß die <7staklion der En-
tenle als vollkommen gescheiter» angesehen werden müsse,
»renn sie nicht vor dem Winter entscheidende Ergebnisse
gezeitigt haben werde.

Nach der ,.^ii,evsfaia Mysl " erklärte der utraini»
lche Minister für Handel und Industrie gegenüber
Verlrenrn der Presse, daß die Verhandlungen mit den
Mittelmächten nicht einen Handelsvertrag, sundern
nnr die Regelung des schon bestehenden begrenzein und

1','nlingenlurlen Warenaustausches für ein weileres
Jahr vorsehen. Bezüglich Nußlands wird ebenfalls über
e>>'> Handelsabkommen für ein >̂ahr verliaudelt werdeu.
Tie "n'age eines :',o<lbnndes würde aber nicht ,',»n Er»
rrlerullg lo»uu,en.

Wie aus ^v'ssy gennldet »oivd, »,'ar dev n»,nn!!el-
bare Anlaß zur Verhaftung Heo l5hefs der Ticherheiic"
Polizei in Vularest, Rafael, der Nmslan^, daß er von
,'>n!ernievien Gelder behoben halte, »iber deren Ver>
r.'lildnng er sich nicht ausweisen kounle.

I»n Repräseniantenliause der Vereinigten Ttaalez»
!!,'ü'de eine Tteuervurlnqe ei»,gelnacht, »vonach
>v! ^,4^.l)<w Tollar Steuern ei»,gehoben »verdel, sol-
?en, die zur Tecknng eines Tritlels der siir das nächste
^ahr vorgesehene» .<lriegsausgabe!, venvendel iverden
solle»,. Tie beiden anderen Tritlel solle», durch den
Verkauf vou Obligationen gedecki werden. Ter durch
diese , Mesekesvorlage einznhebende Stellerbetrag ist
doppelt so hoch als der im Vorjahre. — Tie „Times"
ülelden aus New /)ork, das; der Enuchlns; der Regie-
l'nng, die Vra»ereien am I. Tez.'mber zn schließen, in
ollen Brauerkreifen lebhafteil Widerspruch hervorgeru»
fen Hal. Tie Vraucr erkläre»,, daß ..nr noch für sechs
kochen Bier vorhanden sei nnd daß es im Jänner
nächste!, Jahres in d '̂r Union lein Bier mehr geben
we^d'. Man nimmt an, daß die New Zorler w.liNO
>,laffeehausbesitzer ihre Geschäfte wcrden schließen »nüs.
sei,, loodnrch das Schahamt '.'inen Verlust on ^8 ^ t i l -
lionen Pfnnd Sterling erleiden wird.

Ter ehemalige Präsident der südamerikauische»'. Re»
pnblik s^olnmliii. Tr . Carlos Resirepe, hielt vor einer
großen Versammlung südamerikanischer Politiker eine
Ansprache, in der er die rapid fortschreitende Gleich«
gewichtsstörung auf dem amerikanischen Kontinent be»
ll'nchjeie. Er betonte, daß die Vereinigten Staaten in
einigen Monaten ein so ungeheures 'üilil",>isches l.ber»
gewicht über gauz Su'damerila besitzeil werden, daß das
Mißtrauen der südamerisäuischen Staaten nur zu ge>
rechtfertigt sei. Südamerika müsse sich darnm einerseits
energisch rüsten, anderseits sich zn einem Großbnnd
^nsammenschließen. Erst '.venn aus dem großen amen»
kanischen ^online!,! einigermaße» ein ^ileichgewicht
der Macht hergestellt ist, wird die Gefahr ernsthafter
Konflikte vermieden sein. Tie gewaltige militärische
nnd maritime Kreist, die die Vereinigten Staaten jeNt
organisieren, berge nur ',» sehr 5i? Gefahr der Ver«
sochnng in sich.

Lokal- und Provinzial-Nachrichilii.
^ Kaiser .^<irl.Wol,lsal,rtc'luo»k „Tchujz vor ^ i n»

terkälte".j Seine Majestät der K a i s e r bat angeord»
uet, daß für den kommenden Winter rechtzeitige Vo".
sorgen znr Bereitstellnng von beheizten lokalen für die
minderbemillelte Bevöllerlinq getroffen werden, ^ur
Turchführuug dieses hochherzigen Geda>,kens haben
unter ^ührnng des Vorsil.ellden des Gemeinsamen Er«
nährungsausschusses Geueralmajors voll L a n d w e h r
einleitende Beratungen der in Betracht kommenden zi>
vilen nlld militärischen Stellen stattgefunden, auf
Grund deren ein Aktionsprogramm sür das Wohl»

Vas Drama vou Glossow.

Friedrich teilte ihr mit, der Herr Professor schlafe
iwch und '̂abe die ganze Nacht ununtcrbroclicn geschla»,
fen. Aber mit keinem Wort verriet er, daß das gnädige ^
Fräulein die ganze Nacht hier im Üehnstuhl verbracht
habe. Erstens sprach er nie von Sachen, nach denen cr,
nicht gefragt wurde, uud zweitens hegte er für ^rau^
von Rehling durchaus leiue sehr freundlichen Gefühle.,
Er war ein einfacher, guter Mensch und solche Men-
schen haben oft, wie Kinder, einen sicheren Instinkt,
ob sie es mit bösen oder guten Mensche», zu tun habe»,.

^rau von Rehling hütete sich gleichfalls, dieses
Thema zu berühren. Sie wußte ja, daß Sanna die
Nacht hier verbracht hatte, und wollte den Anschein er-
wecken, als halx sie davon leine Ahnung.

Befriedigt hörte sie nur, daß der Professor seit
aes'ern abends schlief. Sanna konnte ihm also noch
nichts gesagt haben. Frau von Nehling hoffte, daß sie
überhaupt darüber schweigen würde, denn ste wußte,
dah Sauna zu stolz war, sich bei ilirem <7beim irgend»
wie zu beklagen.

Sollte ste aber doch plaudern, so leugnete ^rau
von Nehling jede Mitwisserschaft. Tas hatte ste mit
Gregor verabredet, der durch die Vereitlung seines
Planes merklich mederqeschlagen und verstimmt war.!

! '
! Mutter und Sohn hallen vereinbart, daß Gregor
i am nächsten Morgen vorläufig abreifen füllte, ohne »»och
i einen Versuch zu machen, den P' l,,^w, /,„ sl'hcn und
! zu sprechen.

„Es ist besser, Gregor, du tomnM erst Astern wie-
ter. Wir müssen erst seheil, wie sich 3anna nach diesem
Vorfall keuimmt. Tu schreibst mir vom Hl)tel aus
einige Zeilen, die ich Sanna und ^nkel Michael vor

^die Äuge», bringen kann. Tann will ich erst sondieren,
! »vas geschehen mnß. Möglicherweise hat Sanna dennoch
! deine leidenschaftliche Werbung imponiert. Mädchen-
! herzen sind unberechenbar. Sie muß ja nach deiuem
l Benehmen an eine himmelstürmende Leidenschaft glau-
! b e . Wer weiß, ob sie sich nicht deunoch bcsiuui. Vor-
! läusig ist es aber geboten, daß du abreifest. Schreibe
i mir also einen wirkungsvollen Absch^edsbries. kannst
! ruhig dem Onkel gegenüber ein wenig den Getränkten

fpielen, Ich muß nun erst einmal herausbringen, wcs-
halb er so veräudcrt ist und was er eigentlich gegen
uns hat."

So hatte 7vran von Re!,li»g z» ihrem Sohne ge-
sagt.

. Um die zehnte Stunde kam ein Bote aus dem oolel
und brachte von «^ .nn .'inen Brief folgenden ^n-
Haltes!

„Liede Mutter'

Verzeihe, daß ich nicht selbst komme, um mich
von dir zu verabschieden. Ich b"l m emcr so furcht-
bar deprimierten Stimmung, daß ich mit mir aNein

' sein muß. Es betrübt m'd fchmerzt mich tief, daß

57nkcl Michael mir die Aufnahme in feinem Hause
verweigerte üud mich nicht vor sein Angesicht ließ.

Mein heißer Wunsch, Sanua als die Meiue w«
trachten zu dürfen, raubt mir alle Klarheit und Ve» ,
sinnnng. Ich weiß nicht, was ich <nn soll, wenn sie
nicht dennoch einwilligt, mir anzugehören. Tas 2e<
ben hat feinen Wert mehr für mich, wenn es mir
nicht gelingt, ihre Zunciguug zu erringen. Bnte,
sage ihr, daß ich sehr unglücklich bin, weil ich ibr
Mißfalle» erregt habe, ich bitte sie "m Verzeihung,
daß ich ihr mit meiner übergroßen i-lebe lästig fiel.
Bete für mich, liebe <"<""cr. daß ,,ch mir Saunas
Herz ^nlvendet, scmst 'st mem Leben zerstört. Onlel
Michael überbringe meinen herzlichen, innigen Gruß.
Ich flehe zn Gott, daß er bald wieder gefnnd wird
nnd mir dann gestattet, ihn zu sehl^. Nnd bitte,
sage Tanna, daß ich nicht anshören werde, ste z„ lie»
ben und daß es st^ mich nur ein erstrebenswertes
Glück gibt, sic mir zu erringen. Lebe wohl, liebe
Mutter, hoffentlich ist uns bald ein froheres Wie-
dersehen bestimmt.

T<in unglücklicher Sohn Gregor."

Tiefeil herrlich ausgeklügelten Brief las ^rau vou
Nehling in Sarmns Gegenwart nnd drückte ihr Ta-
fchentuch an die Augen. „Mein armer Sohn!" schluchzte
sie auf. Damit reichte sie Sanna Gregors Vnef. Diese
wollte ihn stumm zurückweisen, aber Tante Anna
drängte-

„Du mußt diesen Brief lesen - du mußt, Sann.'

sssortsetzmig folgt.j
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sahrlolverf festgelegt lvurde. leinzusolge foil dieAi l ion,
dte in größeren Städten »nd ^»dnstriegebiele» mit
5^interbeginn einsehen wird, de» Z,oect verfolge», den
in Betracht kommenden Nevölleruugslreifen einen ihre»
fozialen Verhältnisse» angepaßten Ansenthnltsranm
taasnber, »»d ,',war getre»»t für Kinder mid Erwach,
sene, zu biete». Dir einheitliche oberste >'eitnng Miegt
dem Mi»is!eri»m fur soziale 7>'!n sorge, del» be> T»rch»
führ»»g dieser Ausgabe ei» a»^ Vertreter» der betei»
ligtet, Behörden n»d Vercine bestehender ^o l l^ i lM»?.
ssbuß sowie ein ^i»a»z>, Werbe- nnd Preßlomile.- zur
Seile stehe». ,>» den Grönländern werden vo» den
Landeschefs nnalog zusammengesetzte Landesstellen ,'.»
lnldl'N sein. Seine Majestät hat siber Bitte des Min i -
sters für soziale Fürsorge Tr . M a t n j a gestattet, daß
die Aktion den Namen „Kaiser Karl-Wohlfahrtswert
Schntz vor Winterkälle" führen dürfe. Die Vorarbeiten
siir die rascheste Dnrchführu»g dieses Fürsorgewerles,
das sich im weitesten Umfange ans die tätige Mi tw i r .
lnng der lolalen Behörden, Vereine und Interessenten,
kreise stutzen wird, sind im Huge.-

— sNeue Charssenbezeichnliuqen in der .<trieq?»
inari»e/> Teine Majestät dev ,̂  a i s e r hat ge»eh»ngt,
dah in den Ttandesgrnpve» der Werkführer, der Kon»
strultionszeichner nnd der Marinesanzleibeamten die
Vea»tte» der elften NanqsNasse 7nit Marine-Ässislenl,
die Äeamteii der zehnte» ^>'a»gsflasse mil Marine»
5ffi,',ial nnd die Beamte» der »enn<e» ZiangsNasse mit
Marine^beroffizial bezeichnet werden, ^nr die Ein-
jährig.^rei>oilliaen, die technische Vorbildung habcn, ist
die Charae von „Aspiranten fiir den technischen Marine,
dienst" aeschafsen worde»,

(An hie Wirtschaftlichen Hilsslinreans fUr Gin»
nerllckte) können sich Offiziere »md Soldaten wenden,
welche vor ihrer Einrnckung oder vom Felde au? ihre pri»
vatrcchtlichen Angelegenheiten zu ordnen außerstande
waren, damit diese deren Ordnung im Nmncn der Ein»
gerülltrn in die Hand nehmen. I n Fällen, welche nach ge. ^
sehlichen Vorschriften den Beistand eines ?ldvol<itcn er«!
heische», insbesondere bei Durchführung von Nechtsstreitig. ^
leiten bei Gerichtshöfen und bei Überreichung von Ve.
schwerben an den k. k. VerwaltungsgcrichtSliof, kann die >
Veigabe eines Rechtsvertreters durch die Wirtschaftlichen j
,<dilfsburcaus erlangt werden. Wirtschaftlich .^ilfsbureaus
bestehen inLa ibach (Gerichtsgebäude, Amtsstube Nr. 121, ^
und Nathaus), am Sitze der VezirkKhauptmauuschafte» l
und am Sitz« der gröberen Ocmeindcborsiehunae». !

— <Znr sluiiwechslunss der Vadeöfenzylinder.) Vom
Ersten ^aibacher Hausbesit/.ervcrein erhalten wir fo l^
qende Mitteiln»«/ Um die möglichst rasche Fertigste!,
lnng der Badeofenzylinder zjn erwirken, hat der Ob.
»<an» d<'s 1. ^aibacl)er v>auvbesitzervereiues persönlich
bei der ^irma ,>oh. Tobner ck Jug. M. E. Tuttner
in Wie! interveniert, wo ihm die rasche Ausführung'
der Arbeiten zugesagt wnrde. überdies erhielt er dieser»!
tage von der genannten Firma die schriftliche ^»siche»!
rung, dast sie mit dem Einbau der ErsaiMlinder in den!
nächsten Tagen beginne» werde. Die entstandene Ver«!
zögerung sei ans die derweil plöküch auftretenden Ar«'
beiterbewegnngen »nd de» dadurch entstehende» Arbei»!
termangel sowie ans Transporlschwierigleilen zurück.!
zuführen, (ir hat sich »oeilers überzeugt, daß die Ersatz, l
Minder teils schon in ^aibach, teils in Nien herge>
stellt sind. I n der Kanzlei des Hausbesihervereiues er-
l.egeu dels.Hausbesitzern ill der Zeil oon 0 bis 7 Uhr
abends zur Einsicht die Bedingungen, nnter denen die,
genannte Firma die neuen Zylinder fertigzumachen^
verpflichtet ist. Uuser Verein wird gewiß „ichl er- !
Mliugelu, ans die rechtzeitige Ausführung der über-
nlnnmenen Arl>eiten zu dringen.

— sNeqinn des Schuljahres l!Nl^/ll) a» den utrn-j
qnistischcn ^mnasien in Lail'nch >lHrsteij und Zweites!
Giaatsgymnasiumi.j Einschreibungen in die erste Masse
am l 6.'September; die Anfuahmspriifungen in die erste z
blasse am 17. September. — Die Wiederholung.).,!
^«ichtrag«'. nnd Ausliahmsprüsungcn in die zueile bis
"ch<e blasse am 18. September. — Einschl-eibunge» in
dle zwoite bis vierte Klasse am 19. vormittags, in die
pmfte bis «cht,. ^l. is^ am ,9. September nachmittags.!
^as YI. <̂ e>s<an,< am ^0., der Beginn dk<5 Unterrichtes
an, .'l E<'p<e.nber nm si Uhr vormitlags,

. . l ? 7 4 l , ^'?""ä^ande^asje in Laibach.j Ce-
saria I o ^ f a trg 1, ble.bt <im 13. „,.d 14. d. M wcgen
der hanp.reungung der Antts,.soli./..c,' für de» Par-
leicnvcrlehr gefchlosfen.

- lInformationen l.ei der Handels, ^„d wewerbe-
,ammer.j Interesseuten könne» bei der Ha»dels. und
Gewerbelamnier in !ioibach Informationen erhalten'
übcr die Nichtpreife für Tachpappe; über Richtpreise
für hydranlisäM Kalk im Bezirk Le..merih: nber
Richtpreise für dalmatinischen Portlandzement - über
den Bedarf von großen Mengen an Ejchcnbrettern,
Ahornbrettern und Niislerubrettern in Teutschland-
über Richtzuschlä'ge für den Lager- und Kleinhandel
li'it Holz; über die Talzeinfuhr ans Deutschland <die

' Einfuhr wird bis ans weiteres aus Vöhme» beschränkt̂ ;
iibrr die Erportvalnla bei Wnrenerporien nach der
Ulraina. — Tie Informative» lönnen nur bei kür.
zeren Berichten auch schriftlich gegeben »»erden.

^ jDie 'f'eral'jehunq der Ziqnrrenqnole.j Das Prä
sidinm dks Neichsverbandes der Tabaktraiilantenveivinc
Öfterreichs erschien vorgesler» im Fina»zminisierinm,
>,Nl die Vorschläge siir ei»e Abü»d^»»g der Mancher,
.̂üole siir die ^igai re»ra»cher zu ei stalle», da es bei

lVr jetzige» Fass»»<>7>»le»qe der '»>garre»'.naler»alien
iuciicschlösse» isl, das; die Tabaltrafitanie» den ^'ün>
iche» der ^iaarrexrmicher »ach der voraeschriel^ie»
^iauchergiiote »achkom»!!'» l>me!'.. ^er Vorschlag der
3abaltrafila»,en geh! daym. die '̂,ahl der Zigarren-
menge enlux'der zn kürze» od v aber ihnen wöchentlich
drei bis vier Stück zuz»erfe»nen nnd de» Nest der
^aucherquote init Tabat oder einer bestimmte» Anzahl
vo» ^)igarette!i zn quittiere».

- (Sllnncnblumenfchalen nls Futtermittel.) I n der
letzten Zeit haben sich nicht nur gewisse Handclskrcise. son-
dern selbst auch Vankmstiwte neuerlich auf den ,<5<nldel
nnd Vertrieb der SclMn der Sonnenblumrnfrüchtc al3
Ersatzfuttermittcl fiir Pferde geworfen u»d cs »ocrtx'n für
solche Sonnenblumenschalen, die keinerlei Teile dcr »<rn-
substans der Sonnenblumcnfrüchte mehr enthalten, Preise

! bis zu 17N X per 10« Kilogramm gefordert und auch
gezahlt. I m Hinblicke a«f diese Wahrnehmung wird dar.
ttuf aufmerksam gemacht, datz die Souucnblumenschalen
als Futtermittel für alle Tiergai^unger, nicht nur voll-

^ komnicn wertlos sind, sondern daß sic infolge deß starken
! Gehaltes an Mohfaser geradezu schädigeA, indem sie be-
j sondere« «erdauungsnrbeit erfordern, also die Energie'
! anderer Futtermittel in Anspruch nehmen, ohne selbst
! Gnergic aufbringen zn können. Auch sind die scharfen
> Bruchstücke der Sonncnl'luiucnschalen - selbst wenn es
sich um vermahlenes Prodult handeli - geeignet, die
Schleimhäute des Verdauungstrattes mindestens start zu

' reizen, unter Umständen aber sogar kleine Verletzungen
hervorzurufen, die wieder eine Eingangspforte fiir Mikro-
organismen bilden und zur Entzündung der Schleimhäute
führen. Diese Erfahrungen hnl»en denn auch schou nicht
wenige Pferoebesitzer bei der Verfütterung von größere î
Mengen Sonucnblumenschalcn zu ihrem eigeneu Schaden
gemacht; und nun trachten manche, Besitzer, in oeron Be-
trieben noch unverwendbare Vorräte von Sonnenblumen-
schalen aufgestapelt sind. das schädliche Futter <mf irgend
eine Weise loszuschlagen. Gin Vlicl auf die in der nach«
stehenden Analyse veranschaulichte chemische Iusmmnen.
setzung der Sonnenblumenschnlen wird jedermann, der
versteht, in chemischen Analysen zu lesen, die Nichtigkeit
dos Vorgesagten deutlich vor Augen führen: Wasser UM,
Rohprotein 6.04. Rohfeit 6.44. fiickstoffreie Extrartstoffc
25Ä1, Roh sa fe r 52.«?. Aschcnbestandteile 2.8l>.

kiino t5e«tral im ^andloilien^l N'ird inoraen für<
einige ,̂ ei< b'>>U' beliebte» ^orsührunge» ei»stelle».
— Heute gelangt znm letztenmal das mit so grobem
Äeisal! ausgeiwmmene zweistülldige (.^liteprogramm init

! 5.<isa Weise nnd Hella Moja zur Tarstellung. Vorge-
sübrt »verden schöne Naturaufnahme», die zweiattiqe
Posse ..Del Kinotöni.q", der ^ilnirolna» „Die ftiänje»
liesel" »nd das Schlagerlnslspiel ,.i5i„e qnte Partie".

^ ^. '

^ Npprovinomerunsss ansselegenheiton
sDie Vrotlommissionenj »oerden morgen von

8 Uhr früh bis ^ 1 Uhr »achmittags amtieren. Znr
Ausgabe gela»gen Brot». Mehl- und Petroleumkarten.
Die Petroleumsarten werden nur an i» Laibach und
in Nnter-K^ka wohnhafte Parteien und Mitglieder

! deo tt rieasverbandes ansgeaebe» werde». Wer anf die
i Petroleumlarten Anfprnch bat. ist ans der am 10. d. M.
! >>' »»serem Blatte erschienene» ',?c>li', ersichtlich.

— sVrennholz.) Das Pl'bliknm wird nenerlich dar»
!aiif a»s,nerssam gemacht, daß die städtische Approvifio»
»ieruna über kein Brennholz verfügt, weswegen An-
frage» daselbst zu unterlasse» sind. jedermann soll sich,
wenn nnr möglich. Brennhol', auderswo verschaffen:

! niemand aber soll sich daranf verlassen, daß er seiner-
ze,t von der städtischen Approvisioniernng Brennholz
beziebe» könnte.

<(5ine ssuie ^lllserriibenernte.l ?̂ach Meldnng^n
vm, niaf!qel'e»der Seite '"erden heuer etwa «0 MMio.
'̂cn 'Nieterzentner ^uckerrulvn qeerntet lverden qegen

(>iwa 29 Millionen Meterzenl»er im Vorjahre.
-sDer Nncksackverlehr.̂  Eine Abordnnng von 5oh.

mischen Neich?ratsabgeoidue<e» unter Aihrnng des
Aba ^tanek führte bei Seiner ^rzellenz dem Ernäh-
rnuasminisier Tr. Paul V e M ^ d e i , ^ , ^ § ^ ,
des Nuäsaslverkenres. Der Mm'ster sagte, cr se, bereit,
l„bald die ssrnte erfasii sein werde, gewisse strleichte-
l„»aen im Nncksaclverkehr zu bewilligen. Zehn Nilo-
gramm Kartoffeln im Nucksac! mitzunehmen, sei er-
laubt- sobald jedoch dic kaiserliche Verordmma, be-
«reffend die Bersoraunq der Bevölkerung mit 100 ssilo-

! gramm für ^opf und Jahr, veröffentlicht fein werde,
r.'erde auch der Nuclsackverlehr mit Kartoffel» voll.
ständig untersagt werden.

Der Hrieg.
>^ l " >,,! deĉ  t. l. Telegraphen l»l,r»e»0l,ni ^

Von den Kriegsschauplätzen
^ i en , I I. September. Amtlich wird oerlautdart

1l. September:

Italienischer Hlieg5injanplap:
Anf der Hochfläche von Asiaqv jchritertcn zwei jeind»

lichc l^rtulldllü^ovcrslichl'.
)m Asolone.Gebirt, wo es dem Italiener «nter

lfini<^«nq starter Artillerie fi/lanss, in unsere Linien
einzubringen, stellte ein tteqeüstost be) Injanteriesrqi'
menti« ^lr. ll« bie Titnntion wieber her.

An der Piave.^ront erhöhte «ämpfe.

Tel Chef des ^eneralswl.^'.

Dic Zusatzverträge zum Vresi-Litowbter frieden.

Wien, 10. September. Die „Politische Korrespondenz"
erfährt von unterrichteter Seite' Angesichts des Abschlusses
der deujsa>russisck»cn ^rgänzungsvertrnne zum Friedens,
vertrage von Bre,st°Litowsl ift in Qslerreich-Ungarn viel-
fach die Frage erörtert worden, in welchem Stadium sich
die Negclung des analogen FragenlomplexeO zwischen
Qsterreich-Ungarn und Rußland befindet. I m österreichisch,
unaarisch.russischen Zusatzvertrag zun, FriedensverNage
wurden ül,er verschiedene Fragen der Liauidierun^ des
Krieges im allgemeinen grundsätzliche Bestimmungen ae.
troffen, die aber noch der Durchführung und teilioeisen
Ergänzung in einem späteren Zeitpunkte bedürfen. Hiequ
war vor allem die Natifizierung des Friede?» s
abzulvarlen, die sich abcr verzögerte, da urspl, ^
Absicht bestand, sie zunächst der parlamentarischen B^hand»
lung zuzuführen. Die Ratifiziern»«, des Fricdensvcrjiage»
konnte nach mauchcrlci S<l,)Uneriyteiten schlictzlich am j .^u l i
in auherparlamcutarischeiu Wege vollzogen werden. Schon
vor dcul Pollzuge der Ratifizierung hat die l. u. l. Regie-
rung mit der Sobjel regie rung Verhandlungen eingeleitet
über die Frayc der Wiederaufnahme des öffentlichen Sckul,
dendicnftes und des Wcrtpapiervcrlchretz. Trotz einer ad«
lehnenden Haltuna der Sovjetrcgieruny gclang es unserer
Sp^ialiommisjion fchlilj^lich, die russische Legierung zur
AbMlic einer Ertlänlna zu bewegen, in welcher sie sich
uns gegenüber zur Erfüllung der Velliindlichleilen aus der
russischen Staatsschuld grundsätzlich verpflichtet. Was die
Frage der Entschädigungen und Ersätze anbelangt, so d '
Östrrrcich-Iinaarn mit Mücksicht auf die kaum zu ,
windenden Hindernisse, namentlich was die Beschaffung
des Materials anbelangt, die Regelung aller Frage» finan«
geller Natur ,m Wege einer Pauschalberechnung anstreben.
— Schließlich sci noch bemerkt, datz das Deutsche Reich,
was die tatsächlichen und rechtlichen Grundlagen der eben
aligeschlosscncn Verträge »nt Rußland anlxlangt, sich in
einer der unseren wesentlich verschiedenen Situation befand,
namentlich deshalb, weil Deutschland die geographische
Lage als unmittelbarem Nachbar in besonderem Mähe z»-
statten lain.

^on den ^triesssichauplichen.
Berlin, l l . September, l^,.,iN.l, 1 l il'üeö ,'a»v<

quartier, 11. September-

Westlicher Krieqsjchnuplah'

Bei Abwehr englischer Teilvossiösis siidllch von
Aper,, «nb nördlich vom ^a Vass(l>-j.«anal machten wir
(^cfanqrnr.

Tiiblich del Sliaße Peronüe (5andrai führlen er»
«eulc An.qrisir ber l^nqllitiber wilbcrum zu heftigen
jtnmpjen süblich von l^ouzeancoult unb u>» (fpehy. An
c,n,'.clnc„ Ttellcn erreichte der Ieiud «ujere vorderen
Linien. ),» l̂ eql'nstus'. schlliqen wir ihn zurück. : M Gc-
fangene blieben in unserer Hand.

5eilangrisse ber ^r«nzojen. dic beidcrjeits der
Tirasie Ham - T i . Quenlin iibrrrajchcnb und nach Ar-
tillerievorbercitnnq erfolqle«. wurde« abssewiejen.

örtliche >lämpjc nördlich der Ailetle.
Zwischen Ailctte und Aione steiqerte i'ch bao Ariil»

lerirfeuer am Alnrhmittaqe wirver zu qrofter Heftisslcit.
A« Abend brach de, " starten Angriffe» vor.
3ic jcheiserten vor un^ ,en.

D^r Erste G-n^aliuörs,ermeist?^
von ^ udenb 0 rs f.
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Berlin, N. September. «Amtlich.j Großes Haupt»
quartier, 11. Teptember, abends:

','ln den Kampffronten ruhiger Tag.

Baiser Wilhelm an dic ^ruppjcheu Arbeiter.

ltssen, 11. September. Vor den kruppschen Werks»
ungehörigen hielt Kaifer Wilhelm eine Ansprache, in
5er er li. a. darauf hinwies, in »velch geradezu überwal'
tiaender Art und Weise die Kruppschen Werle dem
deutschen Heere und seinem obersien Kriegsherrn ^ur
Verfügling gestanden haben und weit über menschliches
Ermessen und Haffen hinaus das Material lieferten,
das die Armee in diesem gewaltigsten aller kriege hat
verlailgen müssen. Ter Baiser betonte, daß er feinen
Tchriu nnoersucht gelasscu habe, dem deutschen Volte
und der gesamten sscsiuettu europäischen Welt diesen
Krieg llwglichst abzulürzen. Der Kaiser uerwies auf
die N'ied '̂rholl bekundete ^riedensbereitschafl Teutsch»
lande und auf den absoluten Vernicht!«ngswillen nn»
serer Oiegner uno gegeniiber und erklärte, diesem >bso»
lulen Vernichtungsloillen müssen ..»ir den absoluten
Willen, unsere Erislenz zu wahren, entgegenstellen. Es
kommt nur darauf au, daß der Gegner möglichst riel
verliert. 3as ist erfolgt und das geschieht noch weiter.
Auch unsere todesmutige Marine hat dies bewiesen,
biegen starke Überlegenheit hat fie den ^eind im 2ka>
gerrat gefchlaqen. llnsere U-Boote nagen wie der uer»
zehrende Wt<rnt am Lebensmark des Gegners. Tiefen
uncrmeßlichen Heldentaten des Heeres und der flotte
ninn ein Niickhalt geschaffen werden, lucht bloß in der
Arbeit, sondern auch im Sinne und Geoenken nnseres
Volles, ^ch glaube, ihr »verdel mir oarin recht geben,
fuhr der Kaiser fort, wenn man diesen Krieg bezeich«
net als ljeroorgegaugen aus einer großen Verneinung,
llö ist die Verneinung der ^ristenzberechtigung des
deutschen Volles, aller unsercr Äultur, unserer Lei»
stnngen und unseres Wirkens. Da kam der Ne,d, und
dieser veranlaßte die Gegner zum ^iampf. Heute kommt
es auf die letzten Anstrengungen an. Es geht ums
Gan.'̂ e. Und uxil dies nnfere feinde wissen, weil sie
vor dem deutschen Heere den größten Respekt haben
und einsehen, daß sie unser Heer und unsere Marine
nicht niederringelt können, versuchen sie es mit der
^ersehung im Inland, nm uns mürbe zu machen, durch
falsche Gerüchte und ?slau macherei. Ein ieder, der un»
verbürgte Nachrichten weitergibt, versündigt sich am
Vaterland. Er ist ein Verräter und harter Strafe ver»
fallen, ganz gleich, ob er Graf fei oder Arbeiter. Wir
haben die Verpflichtung, mit allen unseren Kräften
anzuhalten im Kampf gegen die Feinde. Meine Äitte
und Aufforderung an euch und durch euch an die ge»
samle Arbeiterschaft, die sich fo allsgezeichnet und lüch»
tig bewährt hat und durch euch an das ganze deutsche
Volk geht dahin- ^ür mich und mein Verhältnis zu
meinem Volke sind maßgebend meine Worte vom 4ten
August 1914: „Ich kenne keine Parteien mehr, ich
kenne nur Teutsche." Es ist jetzt keine Zeit zu Partei-
unaeu, wir müssen lins jetzt alle zusammenschließen zu
einem Vloct, und hier ist wohl am ersten das Wort am
Platze: Werdet stark wie Stahl! Und der deutsche Volks,
block, zu Ctahl zusammengeschweißt, der soll dem feinde
seine Kraft zeigen. Und wer unter euch entschlossen ist,
dieser meiner Aufforderung nachzukommen, der ftehe
jetzt auf und verspreche mir .an Stelle der gesamten
Arbeiterschaft: Wir wollen kämpfen und durchhalten
bis zum letzten! Dazu helfe lins Gott, und wer das
wil l , der antworte mit »̂a. ,Tie Versammelten ant»
wortetcn mit einem lauten Ia.1 Teutsche! Tie Schwer»
ter hoch! Tie Herzen stark und die Muskeln gestrafft
zum Kampfe gegen alles, was gegen uns steht! Und
wenn es noch so lange dauert. Tazu helfe .lns Gottes
Segen'

Die erste Rate der russischen Gold- und Nuliel«
zahlungen.

Berlin, N. September. Die nach dem deutsch»russt»
schcn Finanzabkommen am 10. September fällige erste
Rate der russischen Gold- und Nubclzahlungen ist ge-
stern in ^ ^ a eingetroffen und von den Beauftragten
5cr Reichsbank übernommen worden.

Ver Seekrieg.
Neue N'Voot-ssrfola«.

»e»li«, 10. September. (Amtlich.) Neuerdmgs haben
unsere U-Boot« 13.000 Vruttoreyiftertonnen feindlichen
Hanbelsschiffsruum«« vernichtet.

Der «hef de» Admiralftube» der «krrine.

«i« englischer Zerstörer gesunken.
London, 11. September. Die Admiralität teilt mit.

Infolge eines Zusammenstoße» in dichtem Nebel ist ein
enstlischer Zerstörer am 2. September «esunlen. E» sind
«eine Vlmnrschaftstzerwfte zu betlayen.

Ein nsrwegischer Dampfer torpediert.
Kopenhagen, 10. September, siach einem Telegramme

aus Drontheim wurde der große norwegische Dampfer
„Adriane Christine" auf der Reise lion England nach der
Murmantüste torpediert. Das Schiff wurde bei Varö auf
Grund gesetzt. Die Besatzung wurde gerettet. Der Raum-
inhalt des Schiffes betrug 7000 Vruttoregistertonnen.

Krautreich.
Die Hindenliurq-Htellling.

^eru, 10. September, französische Blatter ver»
zeichnen übereinstimmend die Vermehrung der deut»
schen Hindernisse in der Nähe der alten Tiegs'ied»
S.eiinna.. l>)roße (Gebiete, besondere westlich von Cam«
brai, seien uuter Wasser geseyl. Î ach dem „Temps"
wurden die schleusen des Nordkmals uespcrrl, der
Tenser und der Tearpeflnß verschüttet, so das; eiue
nnzugängliche Zone geschasfeil sei. Ter, Frontlx'richl»
erslaller des „Petit Parisieu" betont, das; die Über-
schw^minnng die Verioendnng voil Tanls ausschließe.
Alle ^roillberichterslatlc'r ertlären, daß die neuen
deutsche» Stellungen außerordentlich stark befestigt
s«,iln und ein Hindernis bilden wnrden, dessen Über»
windmig schlversle dämpfe tosten wcrde. Daher sei in
den Kampfhandlungen <.'in stillstand zu erwarten.
„Journal des Tebate" sagt, der deutsche Nüctzng sei
beende».

Gctündigte schweizerisch-französische Verträge.

Vern, 11. September. Die Schweizerische Depeschen-
agentur meldet: Die französische. Regierung hat die
schweizerisch-französische Handelskonvention vom 2l). Okto-
ber 181t» sowie den Niederlassungsvertrag vom 23. Februar
1882 acknndint.

England
Vrklärunnen Rompers'.

London, 10. Septcinber. iReuter.) Der amerikanische
Arbeiterführer Gompers erklärte gegenüber dem Vertreter
eines Blattes: Die amerikanischen Arbeiter sind ebenso
entschlossen, wie ich, mit den Deutschen keine Konferenzen
abzuhalten, ehe der Krieg gewonnen ist. Die erste Pflicht
ist es. den Krieg zu gewinnen. Die Verhandlungen haben
Ieit bis dahin. Die Deutschen müssen ihre Regierung
demokratisieren, dainit die Demokratien der Welt mii ihnen
Verhandlungen führen können, oder die Alliierten müssen
Weiler kämpfen, bis sie den deutschen Militarismus ver«
nichtet haben. Kein Opfer könnte zu groh sein. Die Alli«
ierten müssen mindestens auf den 14 Punkten bestehen, die
von Wilson M Beginn des Jahres aufgestellt wurden.

Muhlaud
Petersburg in Ilammen?

Amsterdam, N. September. Das Neuter-Vureau
veröffentlicht folgende bisher von leiner anderen ^eitc
bestätigte sensationelle Nachricht aus Washington: ^ ie
amerikanische (Gesandtschaft in Christiania telegra»
phierl, sie habe die. zuvcrläßliche Nachricht erhallen,
daß Petersburg an zwölf Stellen brennt und in den
Straßen ein allgemeines Gemetzel stattfindet.

Die Ententereaieruna in Archangel»! verhaftet.
Lugano, 10. September. „Corriere della Sera" meldet

auS Paris, dah in dem von den Ententetruppen besetzten
Gebiet von Archangelsk Oberst 3ap!in an der Spitze einer
Abteilung Vetvaffneter einen regelrechten Staatsstreich
vollzogen habe. indem er die gesamte dort von der Entente
eingesetzte Regierung mit ihrem Oberhaupte cajkovskij
verhaftete und nach der Insel Solotvelsk befördern ließ.
äaplin. der als Gegner der boljzevikischen Sovjetmacht be.
zeichnet wird, soll den für die Entente als schädlich an.
erkannten Staatsstreich verübt haben und enttäuscht sein
darüber, dah trotz seiner Dienste, die die kampflose Lan-
oung der Gntentetruppen ermöglicht hatten, nicht er. son-
dern cajkovskij zum Chef der von der Entente eingesetzten
Regierung ernannt worden sei.

Der Terror.

Moslau, IN. September. Das Zentralkomitee in Iaro-
slav hat beschlossen, alle offenen Feinde der SovjetS zu er-
schiehcn, die Verdächtigen in Konzentrationslager zu drin.
acn und die übrigen Bourgeois zur Zwangsarbeit zu ver«
halten.
Erschießunaen v«n Untertanen de» Königreiches Polen.

Warschau, 11. September. „Monitor Volsri" teilt mit.-
Das Staatsdepartement erhielt am 9. t>. von der polui«
schen Vertretung in Moskau ein Telegramm, wonach in
Moskau und anderen russischen Städten in den letzten
Tagen ohne gerichtliche Verurteilung viele Untertanen des
Königreiches Polen erschossen worden sind.

Eine englische Meldung über die Lage in Sibirien.
London, l t . September. Das .Neuter.Vureau meldet

aus Vladivostok unter dem 4. d. M.: Die Ausoehnul^
der sibirischen Front auf etlua 4000 Meilen längs oer
tvcstsivirischcn Eisenbahn ist von grower Bedeutung. Der
Boljäevitislnus in Älagovjezcensl, Tara und anderen Stäo,
teil wird, vom Westen abgeschnitten, allmählich absterben.
Auf diese Weise wird sich eine Erneuerung der russischen
Front eher verlvirtlichen lassen. Die verwirrte politische
Lage, die sich infolge des unversöhnlichen Kampfes zwischen
den beiden Parteien im fernen Osten entwickelt hat, wird
durch oie Fühlungnahme mit den höher stehenden polki.
schell Kräften im Innern des Uanoes für ous wohlver.
standene Interesse^ziilchlands günstiger gestaltet.

Vulgarieu
Ter König von Bayern im Hauptquartier.

^ofin, I I. September. Ter Ägeme tel. dxlg. wird
aus dem Hauptguartier gcmeldel: k'.önig Ludwig volt
Äayern ist heute nm halb !:.' Uhr vm»iiUag5 i» Ve-
gleitung des Bönigs Ferdinand im Balnchofe des 2ihes
des vmnptqnartn'rs eingetroffen.

Ein schweres (5ise«balmun«lück.
Schneidrmühl, 11. September. .Heute früh ist knapp

vor dem Bahnhof ein Kinder-Sonderzug infolge übersah»
rens des Haltezeichens auf einen Gülerzug aufgefahren.
Der erste Wagen des Sonderzuges wurde in den Pack-
wagen hincinacschobcn und bis auf vier Abteile zertrüln-
mert. Vom Güterzuge sino vier Wagen zertrümmert oder
beschädigt. Ein Schaffner, ein Reisender und 38 Kinder
wurden getötet, eine Frau und 1b Kinoer leicht, zwei
Kinder schwer verletzt.

Todesfall.

Vraunschweig, N. September. Der Afrikaforscher
Tr. Karl P e t e r s ist gestern in oer Privathcilanstalt
Wolleis bei Peine gestorben.

Waffenstillstand im Winter?

Tic (Grazer „Tagespost" meldet aus Berli-, .oller
dem ! I . d. M. : Wie I h r Korrespondent erfährt, 'leht
i l l allernächster Heit eine Aktion im Sinne emer ^er«
siändî nna. zwischen den lviegführendel, wlächten bevor.

^ ^dSselbc ^Nal! vrvi'ssellllichl foll̂ end^ Meldung ans
dem Haag: 7^ holländisch?'! kreisen lst man del An«
sieht, das; im Winter der Abschlus; eines Waffenstill-
standes zwischen den Kriegführenden zu erwarten sei.

Tassesneuusieuen
(Eine irische Märtyrerin.) Ganz Irland spricht

heute von Mrs. Sheehh Skffington nnd ihrer Behandlung
dnrch die englische Negierung, die dem irischeil Volt wie-
der eininal so eindringlich lme möglich die kleinliche (Ge-
hässigkeit zu Gemüte führt, womit England seine Gegner
zu verfolgen pflegt. Die englische Negierung hat dieser
Ivländerin ein schtvereS Unrecht zugefügt. Nach der Öfter«
erhebung in Dublin hatte ein brutaler englischer Offizier
ihren Gemahl als Rebellen standrechtlich erschictzon lassen,
während dieser sein Vestek getan hatte, zum Frieden gu
mahnen. So numströS war diese Tat. daß ein Militär«
gericht den Offizier, um ihn zu retten, für unzurech»una>
fähig erklärte, was aber nicht verhinderte, datz er der
Armee heute wieder angehört. Mrs. Skeffington ning dann
nach Amerika, wo sie von Wilson als hervorragende I i>
länderin in privater Audienz empfangen wurde. Auf der
Rückreise wird ihr in Liverpool ein Verbot ausgehändigt,
ihre irische Heimat wieder zu betreten. Sie uniaeht e« und
kommt nach Dublin. Dort wird sie im H<n»se ihrer Schlve.
fter. der Witwe des Nvg.KeUle. verHaftel, der dumm go
nllg gewesen war. sich für Enaland an der Westfront töten
zu lassen. Dieses Haus wirb schärfster Hausdurchsuchung
unterwarfen. Mrs- Sleffingto.-l selbst nach London in da»
berüchtigte HallowaY«Gefängnis geschleift. Sie erzwingt
ihre Freilassung durch eineu mutigen Hmlyerstreit. aber
nur mit erneutem Verbot, nach Ir lai lb zurückzukehren.
I n Irland fragt man, wie lange soll die Frau eines natia.
nalen Märtyrers noch so sinnlos geplagt werden?

—- (Seife au» ttatzenfett.) Der Feltmangel hat amf
dem Gebiete der Seifenfabrikation viele erfindende Köpfe
in Vewegung gesetzt, um Ersatzmittel zu schaffen, die
freilich m der Mehrzahl nichts taugen. Das Fett läht sich
eben seiner chemischen Zusammensetzung lvegen durch lein
andere« Erzeugnis ersetzen. Man muh daher, um ein«
brauchbare Seife zu erhalten, beim Fett bleiben und
s«hen. wo m<m das herbekommt. Vor einiger Heit ist durch
die Presse unwidersprochen die Nachricht gegangen, dcch
m manchen Gegenden Butter <rusgetauft werde, um dcn>
au» Seife herzustellen, die dann beim Vertaufe ebensoviel
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'<wi. :̂ bring!, als >^nn sic im Schlcichhnndel a,, Üebrns.
nlt^ x-cmst̂ vr abgegeben wird. Von, Skindpunltc dcr

^ollc, näl)inn<z lMinloser ist oin Vcrfahrcn. das im
ftrcifc ^cnsbnrg vicle Anhänger a<'f""di'n wlx>n soil. I n
dcn Ortschaften des Kreises wurde l,c,nerlt. das; nnhcini«
lick kk'Ic ,hnndc lind Uahen vcrschuxniden. die trotz aller

i^^''<hl<!, Vol^ini!!^'» UN'"' >>^r» „i^inals lvî d^r
sahen. Zunächst wy die Vermntung n«hc. dah die Tierc
ihrck Tfleisclic? »x'gcn von Licl'h<il>crn cingcfm^cn und
vcrzcdrt worden seien. Diese Deutung Ijcrt sich abcr nicht
als ricktig hcransgestelli; man stellt diesen vierbeinigen
Lieblingen in erster Linie ihres Fettes locgcn nach. ^n
der Eiadl 3l'ilolaikcn hawn Hunderte von Hunden und
Katzen diesem Zwecke ihr Leben opfern müssen. An man-
chen 47neu hat man sogar nach Vlättcrmcldunaen größere
Katzcnzüchtereien einaMichtct, die lediglich bczweclen. die!
Tiere großzuziehen, um sie dann zur Fettgrwinnnng zu
scklackun. Ein Pfund von dieser anf so eigenartige Art
li<?!vonnenen Seife wird mit fünfzehn Mark bezahlt.

- istin salomonisches Urteil.) I n einem kleinen Neste
wurden drei Hnndwertsburschen von dem Gemeindediener
verhaftet und dem Vclneindc!.wrsteher vorneführt. Die drei
hatten sich geprügelt und waren .gleichsam zu ihrer eigenen
Eichrrbcit, damit die Schlägerei nicht in lebensgefährlich
Verletzungen ausartete, festgenommen worden. Von dein
(Gemeindevorsteher nach der Ursache ihres Streites be-
frayi, riefen die drei durcheinander: „Ich habe einen
^N'is^ntopf gefunden uud dk' nnderen wollcn niir ihn
nicht lassen!" — „Jeder kann ihn doch nicht gefunden
kaben". sagte der Gemeindevorsteher. - „Ich sah ihn".

meinte der eine Handwerlsbursche, „und durch meinen
Ausrlif sind die beiden anderen erst darauf aufmerksam
gelvorden. Sie hätten ihn nienmls sonst gesehen." „Das
Sehen hätte dir nichts geiniHt," meinte der zloeitc, „ohne
meinen Stock hätte ihn lcinor von uns erreichen können!"
^ „Ich aber habe ihn aufgeholfn," sagte der dritte, „ob
ihr's erreicht hättet, ift sehr die Fragc." - „Was bist du
tür'n Landsmann?" fragte der Gemeindevorsteher den
ersten. „Ein Leipziger Kind," antwortete der erste. „Und
du?" ^ „Gin echter Berliner Junge!" erwiderte der
zweite. „Gen Hamborger!" berichtete der dritte. „Nun, so
erhält der Hamburger den Pfeifentopf!" memtr dao
^emcindciM-rlMipl. „Weshalb denn der?" riefen die lx>i-
den. „Weil Kinder und Jungen nicht rauchen dürfen!"
war die salomonische Entscheidung.

Vl mntworllicher Redakteur- Anton Fn -i t e l.

iibcr dcn Ttand dcr im ^audc itr,nn »ach dcn am
7. September l!U^ vorliestend?u Berichte,, der politi-

sche. Bczivlsl'rliüldctt lillrjchclldcu Epizootic».
Milzbrand: Im Vczirle iiaibach-llm„cv«un^ iü d.r G>.

iiiünidc 2l, Müüi,! (^ Ort«'!
«äude der Pferde: Im Bezirke Adelsbcra: n> den ^ ^

nu îdcu T,'l»essg (1 Ort), Hn',n',uch (2 Olle,. 2lavm.i
2O tf)- im lvezirle Krainbur^: i„ dm ^rüinnd^i''lltluck

^l Ort) Vi,>l>ojlaä<1 Ort». sslödüi^^Z Ortc, Pr̂ d^ssr! l l Ort),
^1 '".'ovcu'ii (2 Ölte), St>az>z>e (1 Ort,, Trat^l 1 Or<i,
,̂ ,arz l> Ort), ^i^!l,ch <i! Or!>' : im Vezirle iiaibach.Um

^

! gebung: ',,! d^i Gc:,i?i>ldsn Vill^chgriz II Ort), Fran- .̂ '.f
! l2 Orte). Pü'dssl'ric,', (2 OrteV Obrrzis^ si Ort, Zwis"'-^.
j wässni l i Ort), im Vezirk? Uittai: ,n dm Gemeu'd»»«
! Ärz'^'c l O»t). öolovl,n !i ". . ̂  >/>,>!'.!!, f 1 Ort,, I.'lil,, «ua
i (1 ilrl>, Pla^,,l'lr (1 Oll), .^oi ,l i l . .̂
! im Vezirle Üoitsch: u mn^ ' " ^
' Ni'ssf l i Ort', V,qann (1 Os<)- in, ^lzirle Nndmann«<d?lf:
< m d<r «irmein !̂' O^ssc 1 Ort): im Brzirte Tschernembl:
! m d.r Glüinndr Alwunartt ,1 Ort); in der Stadt kail,l.ch:
! ,i: 1 Gryöftr.
^ Schweineseuche: im »ezirle «ndolsswert: n, d r Orl.lli^e
^ ^.t, Micwi'l'-3t<'p!l!ch l l ^ i t)
«otlanf der Schweine: im Vezirle Adclsberg: „ bei ««>e.

' ux-md? A^lsbltss 1 Oli»: im Veziltr Gottschee: m oel,
(« .̂'».»dl'" Hmisichü-n l ! Or!), Velil^ Lasce ^ Ort , im
Veurle i.'ail,ach-Umstcbung: in den GlM înden Toi v̂a
,1 '?'.'t'. !l) >s,,npp l l O.t, Ooris'öll! l l Ott); im Vezille
Navmannsdorf: u, drv .«^"findr Mo,ch",ach <1 O><), i«

! Bezirke Hudolfswcrt: in dlü lysim-ndl',, Hömqst̂ " lii O-:^.
Vl, P l !^ I Oli,, im Vezirle Tschernembl: i» d , !^>! IN'
dro l̂>zaloul' ( l O>t). >̂ radac <l Ort), 3»hor >6 i7'tf>.

I Tjchfliuiübl l Ort,.

S . k. H<Hnöeort.gier«ng f ü r Hr-c,i,^
Lnidach, am 7. septembrr l918.

RASIER-CREME
bftste Qualität, otini* Wanser hrauciibnr,

1 PoraellHiitipcel K 760.
RA9IER-SEIFE

echt'1, bcnte Si-rte, 1 Stück iv rJ , ' k^
K 34' . Verpiaud gegt-n VortiinsentluDfc -e»
but rages durch M. J u n k e r , Export-U) t«*r-
ne.'>muijg, Z a g r a b N r . 2 3 , Petriujskt* .'> JI1,

Kroatien. 2861 1

itsM'^N

llildmachuuss. !
> t. l, Stlmt^ilrwerlirschlllc in >

^aibnch n,!'m:! dl,^ 3chüli>lhl 1l»18/lll >im!
1!1. 3cptem"bcr l. I . !

Zur E,i>sfmilil> ,r!^!!^!'il „,n1,st.ti''l,^-Ali-!
1 Höhcrc Gewerbeschule bautechnischer

ittichlun« ,Vaufaä!!ch!i!l . li > höhere Gewerbe
schule mechanisch-technischer »iichtn«l,, cl <>ach
schule fiir s^olz ,,nd Steilll'ildljnnrrei, << >
Franensttwerlieschule^ l>) offener Zeichen- nnd !
Mudclliersnal. ^

.!>,' üdli,!»» Ain>ill>n>!'>! l'!c!t,!̂ n cxich bruer ^
!Uick̂ >sŝ N,

?,c Einschre^migrn finds» a:» N> uxd
l . , >(Vlemdcr uor» und nachmittags slatt Die
vliifll.linü^prüflinge'i m di,' hü^cie» G^»> l̂>e'
'chlll.n d ssilnil'N dlii !8. 3?fttenllier ion X Uhr

"?lll(^ liädcrc lifioq!'!! dio Riuî inachunss«'»
lii^ ^warzni Brrttr,

Direktion der k. k. Staatsgewerbcschnle.
Ll,idac<! am 2^, August 191».

st. iwss. Razglas. 2 8 4 1

Na p«inožnem odd«lku IV. motne
deike ljudske sole BO pnnio ft-ilsko k-to
I'.tlH <nt.

dne 16. septembra 1918
- {inp-.Tocatijom sv. Duliu in duo 17. soptem-
!ua 1918 /. rednim öolskim poukoin.

Ff>uk »e bo vröil kakor iani v proHtorih
!J. vntstnega rlovennkcgft otroäko«a_ vrtca v
( orkT'T.i uliri št. 21, kjor ?c lio vršilo v p i -
»avanje v nedeljo dno 15. septembra
od devetlh do dvanajstih dopoldne.

E. hr. mestni šolshi svet ljubljanshi,
dm* 7 . 'f-pt(>iiil>i;i l y i K .

" Konturönuclschreibunss.
'.n dcr l. l. Tchiffahrttschule ill Tril'st ge

llin.z: in, Zchnliatire 1'.»1ft/1'.» rim- Tlipplruten'
stalls fur Matliematik mid Physil zur Vesetzui,«,

M,t di.'irr Llyrslellc sind auch Piaf^teU'
d,e»st, nerdunden. Der behalt i'eträsit 2200 X,
mrtir df>, >diieg,<zu,ur».'ul, is», ausurdl,» gebührt
«^'^""""ß.' ""pfl'-wmq, Prheizunq und

n̂> eillivrecheüd bl'lezitc., lljes.u! c ,lwlw,
b. s .> 4 3 op t . m b c r l. I . ... d.e Dir l °
Trieft, p'»5«» Î 'l,»'«. «elcitct wer^n. "'

zlontursllusschreibung
^ l i dci l, l. Zlaatsuttwaitschaft Leobcn
s: cine Ztaat«a»waltstellor<lrrterstelle zur

ftlweldei yaöe» ihre Gesuche im Dienstwege
b i s 30. T e p t c m l i e r 1 9 1 8

be, 5.: Oberstaatsaiiwaltschaft in Graz zu üiier-

l^raz, aiu 8. September 1918,
H. l. Oberstaatsanwaltschaft fiir Ztcier'

mark, Karnten nnd Kraiu.

2bots Firm. 8o4, G-n. I l l 1)2/27 I

Razglas. |
V zadružnem rngistru NO je vpisala

dne '_>9. M.v̂ MiHta. 1918 pri /adru^'i : i

Hranilnica in posojiinica j
v Preski. ;

registrovana zadruga v neomojeuo ;
zavezo, ';

!
naslednja jirememba: ',

Na občnem zboru due 28. aprila |
1918 je bila sklenjena spremembn
§ 29. zadruinih pnivil.

: Odslej je ra/.glasiti dan, uro, kraj
' in dnoviii red ol>(H-iiegH /born vsaj
1 ost'in dni proj po v uradnici nabitem
iiii/.tianilu.

U. kr. deželuo kot trgovsko sodišsie j
v Ljubljani, odd. III., dne 29. avgUHta j
1918. i

2809 Firm. 799, (ien. V 1 r>tj/1 b

Razglas. '
i V zadružnnm rogistru se jc vpisala
I dne 29. avgusta 1918 pri /ndrugi:

Stavbna in kreditna zadruga
v Idriji,

lrgihtrovaiia zailruga z neojnt'j^"1'
zavo/o.

nasludnja premeinba :
I/stopila stu iz načelstva France

Trainik in Joaip Soljak, vstopila pa
Abruhani Kerpan, /idarski mojster, in
Mibael Tratnik, raizarski mojster, oba
v Idriji.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 29. avgusta
1918.

2H3-2 T 45/18/1
Razglas.

Florijan Kregar, leta 1184. rojeni
posestnik in kova6 v Kamniku, Graben
St. 3«, je bil baje raeseca septembrn
1ÖH v Galiciji kot nadoraestni rezer-
v»Bt pri 4. kompaniji 7. Itvskega ba-
taljona od ruske gran ate zadet v glavo
in ni od tedaj nobenega glasu več o
njem.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva amrti po zmislu § 1.
/akona z dne 31. marca 1918. drf.
zak. St. 128, se uvaja po prošnji po-
grošančeve sestre Marije Holcar, ro-

jeiit^ Krfg}<r, v Kamniku, Graben št. 'J<i,
postopauje v mimen proglasitve pogre-
Sanca, /a mrtvega. Vsakdo sc torej po-
zivlja, da sporoči sodišču, kar bi vodel
ii imenovancu.

Florijan Kregar se po/.ivlja, da se
zglasipri podpisanem sodišču ali ma
na drug način da na znanje, da še živi.

Po 20 septernbru 1919 V>o razso-
(iilu BC'disce po zopetni orošnji <> pro-
glasitvi za mrtvega

C. kr. dpželno Kodiščc v Ljubljani,
I odd. III., duo 21. avenista 1018.

I 2«4.s T a/li>-n

iUvedba poötopanja, da se
proglasi za inrtvega.
Dne 13. aepteinbra 1859 rojeni

Martin KJemenčič starejii, posestnik
na Ontic-u St. 12, «e je podal pred
22 leti T Ameriko ter zadnjih 18 let
])i o njem nobenega glasu več.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., št. 1 n. d. /.., se uvaja po proš-
nji Jožefa Klemeiičiča,, gospodarskegti;
pomo^nika na domu St. 12 na Ostrcu,
Bodni okraj Kostanjevica, po Jožefu
Robrinann, c. kr. notarju v Kostanje- •
vici, poKtopanje v svrbo j)roglasitve
za lurtvogu, in se po/ivlja vsakdo, da
sporoči sodišču ali pa gospodu Antonu
Sintiču, jjosestniku na OStercu St. 3, j
ki se ftbflnem postavlja za skr))nika,
kar bi vedel o pogreäanem.

Martin Klemenčif se pozivlja, da
se zglasi pn podpisanem sodišču ali
da da kako drugace u>< znanje, da
še živi.

Po 1. oktobru 1919 razsodi sodišče
po zopetni proänji o proglasitvi za
mrtvega.

C. kr. okrožnu sodnija v Rudolfo-
vem, odd. I., due 9. septembra 1918.

2796 3—3 NcVIII 162/18-2

Amortizacija.
Po prosnji Frančiske Koritnik iz

Lukovice st. 20 uvaja se postopauje
v namen amortizacije nastopnih, po
pro8ilki baje izgubljenib vrednostnib
papirjev, ter se tisti, ki jib ima, po-
zivlja, da uveljavi svoje pravice tekom
pol leta od prvega oklica, sicer bi se
po preteku tega roka izrek lo, da
v r e d n o s t n i papir j i niso več ve-
ljavni.

0/namenilo papirjev: Hraii.lna
knjižica Kmetske posojilnice Ijub-
Ijanske okolice St. 20.671, glaseč t se
na ime Frančiška Koritnik z viogo
400 K.

C. kr. okrajno sodifiče v Ljubliuii,
oddelek VIII., dne -jü. avgusta I'M8.

2889 Nc 199/18 1

Oklic vre- nostnega
papirja.

Na jjredlog Anton«. Oražem, de-
lavca iz IlukovljHka it. U> pri S^no-
žečab, se okliče spodaj označenj po
predlagatelju baje izgubljena hraitilna
knjizica. lin^jitelj se j>ozivlja, da jo
poJcMŽe Kodiftou tekom pol leta od
dnovK prv» razglasitve oklica; tudi
drugi udeleženci morajo prijaviti fcvoje
ugovore proti predmetnemu predl^gu,
ker bi se sicer branilno knjižico po
preteka tega rok» razveljavilo.

Označba branilne knjižice: Na line
Antona Oražem glaseca se vJo/.ua hiiji-
žica št. 107.29:3 Mestne branilnice
ljttbljanske v Ljubljani z vlogo 40<) K.

C. kr. okrajno Hodišče v Senozc'ah,
dne 10. kimovca 1918.

28Hi (' 82/18-1, C 83/18- il

Oklic.
Zoper Janeza Hlupar, posestnika

iz Semiča št. 11, sedaj ne/nanega bi-
vališča v Auieriki/se je podafa pri
c. kr. okrajni sodniji •• Metliki po Ani
Illupar, posestnici v Semiöu št. 41. za-
stopani po c. kr. notarju Ivo Baicov-
niku v Metliki, tožba zaradi 600 K s
pripadki, in po Neži Hlupar, ponest-
nici v Semico fit. 41, zastopani po
c. kr. notarju Ivo Bakovniku, tozba
zaradi 600 K s prip:idki.

Na podstavi tožbe se je doloČil na-
rok za ustno sporno razpravo na dan

'6 0. s e p t e m b r a 19 18,
popoldne ob 2. uri, pri podpisaneiu
sodiWu, soba St. 20. N

Ker je bivalififce toienca neznano,
be mu postavlja v obrambo njegovih
pravic za skrbnika gOBpod Jakob
Ogrizek v Metliki. Ta skrbnik bo za-
stopal t»ženca v oznamenjenih pravnib
stvareh na njegovo nevarnost in •troAke,
dokler se ta ali ne oglasi ali ne Jme-
nuje Bodišču drugega pooblaščeuca.

C. kr. okrajno aodi«« r M^tiiki.
odd. 11., dne 5. septembra 1918.
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auch ^oljrocbeue, kruifo pet Stück 1 bis 6 K,

Gebisse ' 300 Kronen
Postsendungen werden prompt erledigt.

a:-« Erste Zahnoinkaussstelle Polltzer, no-e
Wien, I., Seilergrasse 8. ^*
™* S Ä C Ä E 3 0 " 1 9

cu gros kauft null zahlt bi-ste Proiae
Weingarten, Wien VII, Kaiserstr. 90.

Studenten |
werden auf Kost u. Wohnung

genommen. 2*54
Entgelt teilweise iu Lebensrnitteln: EfflOn- |
•ka oeata Nr. 10/1 (Haus im Garten),

Tür Nr. 6.

Moderne |

S i M r a e r - p i !
Speisezimmbr Garniiur!
= = ist zu verkaufen, i

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 2845 3 - 1

Tüchtige

Pianistin j
abisolierte Kouaerratoriätiu, Staatsprüfung!

mit Auszeichnung, erteilt

Klavierunterricht
na«h Wiener Methode (auch für Vorgeschrit-!
teneV Adresse in der Admiuiatratio» 1

dieser Zeitung. 2838 2 - 1 !
____________—.—-^——.——_______ j

Großgrundbesitz
nahe an der Bahn gelegen j

zu kaufen gesucht
in Kärnten, Krain oder Steiermark. I

Antrüge an Karl Ferohl, Nonnen- |
game Nr. 10, Lalbaoh. 2825 3 2 ;

liiiili
lieb. gesund, und ordiuiugliebei)>l. tindetj
dauernden Posten zu drei Kindern im Alter

unter 10 Jahren.
Mithilfe bei Volkssclmhiiifgaben. Natur-

freundin bevorzugt.
Adresse in der Administration dieser!

Zeitung. 2826 3 - 2

Jene Dame,
welche Samstag in einem garten um
möbliertes Zimmer nebst Kost an-
fragte, wird zu näherer Besprechung

eingeladen. -i^

SIGORIN
vertilgt staunend rasoh die I
Wanzen
Kleine Flasche k 4*-, trn.fle R;iseh«> I

K 16--, 1 Spritze K 2'-. I
Erhältlich In Apotheken und Drogerlen. I

Hauptdepot für Österreich-Ungarn: I
Apotheke „zur Hoffnung" I

in Peo» N r . 15 (Ungarn) . =1
Haupfverkaufsstcilen in Laibach: Drogerie J
Anton Kanc und Drogerie B. Čvančara. " I

2837 2 1 Freiwillige Möbelversteigerung.
Ich bringe zur Kenntnis, daß im II. Stock des Hauses Kon-

gresni trg Nr. 7
am 18. und 19. September 1918

von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis ') Uhr nachmittags die frei-
willige Versteigerung von Einrichtung»- und Haushaltungsgogonatänden in
großer Zahl (Betten, Nachtkästen, Kästen, Waschtische, Tische, Spiegel,
Bettwäsche, Bilder, Kücheneinrichtung usw.) stattfindet.

Dr. Otto Vallentschag1.

Handelskurs für Mädchen
Laibach, Erjavecstraße 12

Direktor A. WEINLICH.
GegrUndet 1900. - ^ •'•

Das neue Schuljahr beginnt Mitte September.
Einschreibungen ab 10. d. M. täglich.

Korke
Flaschen- u. Bierfaß-Korke, gebrauchte, unge-
brociiene. nicht tferissene, keine KiuiHtkorke,
K 5 5 " — , neue Flaschenkorke K 120"-—
per Kilogramm '^jj ' kauft gegen vorherige

H o m u s t e t j u i i g p e r N a c l i n a h t n e 2 7 : ) \>.'i

P a u l B i r n b a u m , KorkhandlunoJIen, II., Darwingasse 3 9 , bei der tlordbahn
(keine Filiale). liiewe Preise sind keim/ Rcklwmeprcise, sondern wenlon auch gezahit.

W l p H. Uerpackunesüiateriolien
' r \' . •lüliiiigvzwixk«1 ;i|nv.:r.ll S c l i u h r r e r u r • l'j>n.tz'li>H(:ii , Ki i l ic l , F a s » u r
i\ i i. '. - J r i , L a c l r u . cl icrnisichc l ' r u d u l . l o ;illm A i t , M n r m o l a d t . S u p p o n

,;,• .ol'iißo l iefern w a g g o n w e i s e and In g r o ß e n P o s t e n ,
- o n i'uginnwuJ ;ih Wcrkingor B o z a h l n n g k a n n In Kronon-währung-
erfo lgen. — Dentschc Mel»Ilwerke, <i. m. l>. H, Zeniral-Kin- uinl Vcrkaiissliiimaii:
Abteilung Emballagen, Leipzig, BlilclierMraße «1. Tplpcrainm-Adres»«1: Metall-
werke, Leipzig. 2767

Engros- und Export-Geschäft
übernimmt Liefernngsanfträge für Lebensrnittel sowie
jeder Art Holz und andere Waren zur prompten Liefe-
- :< rung gegen Akkreditiv in der Länderbank Graz.

lBTgULol*, R i e s bes t €3rX>&LZ&.

Vierklassige Knabenvolksschule des
Deutschen Schulvereines in Laibach,

Die Einschreibungen für das noun Schuljahr finden am

mt- 14. und 15. September ^m \
von 8 bis 12 Uhr vormittaKs i m Gebäude der k. k. Ober-
realschule ebenerdig links statt. \

Die Kinder müssen in Begleitung der Eltern erscheinen.

2819 3 2 Die Direktion.

Tüchtige, flinke

Schneiderin
mir. guter Nachfrage, ompfioMt S-C'M für

Hfliisarbeiton.
AdresHC in der A'iwiinistratiou dieser

Zeil.unif. 2853

Kinderloses Eh paar sucht
ein, eventuell 7 i m m o n
zwei mObliepte ü l l l l l l l i r

Nähe Bl6lw«isstraße.

Adresse in der AdniiniHtralion dieser
Zeitung. 2852 2 1

Kaufe
geeignetes HAUS

in Laibaoh. N«i»no *\vh Qesohäfts-
lokale und Magazin \n Pacht.

Ant.rii.KO unter ^Kaufhiann" an die Ad-
21H tninintratioii dieser Zeitung'. 10 5

Beamten-Sparverein
In Gtraz, r. Q. m. b. H.

Herrengasse Nr. 7.
AuHkuuitsteile für Krain: Josef Kosem,
Lalbaoli Krakauer Damm 22 1.
Sprechsttuiden Mnmag .MIÜ '•"ruitai- zv.i

sehen V»^ U l ( l 7i* W | r »»•'•»luiuagH.

Rangierungsvorschüsse
mit abzugafroier Auazalilang au Beamte,
ProfesHoron, l.olirer, Pensionisten und

(ilcirhgustollte.

Hypothekardarlehen
ergte und zweitß Sutze o îne Regie»l»zug

an j-dermanii,

Wertpapierbelehnu igen
Rowic abzugfroile Handdarlehon

lii» K 360- •

NiheroB «He Prospekte.

Keine Vorspcseri. 672 75

Spareinlagen
vor. Jedermann mit TagevverzJn-

aung, rentensteuerfrei, r.u

Sparcni>agenntand 12,500.000 K.
•\ii/xi,l der Mitglieder 7500.

Ligt» Ki
bei Waggonbo/üg»Mj, mit '̂.rrlioni
F e t t g e h a l t uiui Ausfuhr-
zertifikat, offeriert p rompt

lieferbar 2842 2 1

Josef Strem, Budapest,
BaroBBgasse 81.

Kroatische Industrie-Unternehmung
blicht geübten, vollkomineu selbsUn-
(l>g< ii, der kroatisohen oder der
slovenisohen Bpraohe perfekt

mächt i(;en

Ober - Buchhalter.
Da die&er gut dotierte Posten

ein peinigendes KinKornneu sicliert,
werden nur so^clie Roflcistantöri gt-
suclit, welche sich weder mit Winkel-
(jjeschrtften, noch mit Nwhoiütrheiten
besagen. 2847 3—1

SchiiftlirliP Offerte erbeten nn
die AiHioiicrn-lOxpcdition J. Blook-
ner In Zagreb, Postfach l. 78/11.

' ^ ',̂ f - 'l ̂  ''i>.' .. ,. , „ , , , " tt'",'l^, ,! ' <' ̂ . , ' , '!<,',„.,„ ^ ,


